Tagebuch


Den Siebzehte Juni


Neunzehnhundertneunundneunzig





Der Regen hört sich von hier aus, fantastisch.  Obgleich wenn ich den flüchte, würde ich ja den, wenn ich in einer Klima wo nicht so einen hohen Jahresniederschlagfall vorkommen ist, vermissen.  Da ich die Schneckenarten, besondere die große Weinbergschnecken, Gartenspiralschnecken, und die zwei häufigst Nacktschnecken verdreissen habe, doch, diese arbeiten zu können!  Da liegt mir meinen Spaß,  mein Vergnügen, und mein Geniessen.  Ich lief den gazen hindurch herum, auf den Feld, von dem Feld, in die Mensa, aus der Mensa.  Ich liebe fahren, und die Nautur unterdessen erleben zu dürfen.  


Höhepünkte:


Nach drei wunderbaren Unterrichtstunden gester, in dem zooologischen Abtiele der Universtiät für Naturwissenschaften,....hätte ich einiges gelernt haben!  Eine grosse Reihe der Fräuein beeindrucken mich mit ihrer Kenntnis, Mut, und Fortstrebenzulass.   (Ja, bitte, ein Nachlass, so gegenteilig......Zulass?, Auflass).  �Und ich möchte ein Schrifsteller werden.  





Der Unterricht:  Da als ich an der letzen Woche nicht mich so als ich habe tun sollen verhandelt, weil ich neu war, konnte niemand, wollte mittelwegs eines Kurs einsteigen, heraus ich keine offiziele Kredit dafür bekommen möchte, und hatte Angst vor der Gruppe, die mich abstoßen könnte, oder als Mitlernenden hereinlassen konnten.  





Was mir bestens anfiel,......die von Ulrich hereingebrachten Tiere, uneinheimische Insekten!!  Wow!! Grosse Insekten!  Dann eine Gottesanbeterin wurde gefüttert!  Dieses Raubinsekt schnappte eine Heuschrecke auf, mit furchterregenede vordere Fangbeine, die zeitlich mehrviegend vom Antasten des Bodens hochgehalten sind.  Ein Winkel, der innen mit zahnähnliche Vorstülpungen verzehrt worden sind, dienen als Todesfälle alle unglücklichen Beuten.  





Frage, mandibulärisch, oder mandibularisch?  Regel bitte sehr?  Ich habe nie einem Regel, der dieser Frage zur Antwort hinführt gefunden, gesehen, gelesen, begegnete.  





Mein Schreiben wurde gelesen.  Ich muß ja üben.  





Ich errinere mich die nette schwarze Dame, die wenn ich in dem Schreiblabor der Voruniversität war, gesehen hatte.  Ich weiß nicht warum, die hatte besser auf Englisch komposieren, als ich auf Deutsch.  Ich freue mich, daß ich über sie nicht Spaß gemacht hatte.  





Ich habe nur vier Jahren als Schreiber in deutschem gehabt, so insofern als was ich mir selbst vordenke..................





Ich änderte mich zu meinem Vorteile, so nicht aufgeben!!!!





Ich ziehe Vorteile aus dem Lesen.........ich muß eine Methode haben!  





Ich lese. 





Milliarden Worte warten auf mich.  





moi











